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Stadt Halle (Saale) 22.03.2024

Auszug

aus der Niederschrift der 6ffentlichen/nicht 6ffentlichen Sitzung des

Ausschusses fiir Finanzen, stadtische Beteiligungsverwaltung und

Liegenschaften vom 19.03.2024:

zu 7.1

Antrag der Fraktion DIE LINKE im Stadtrat Halle (Saale) zur
Erarbeitung eines Konzeptes zur kurz-und mittelfristigen Absenkung
der Gewinnausschuttungen der Gesellschaften GWG mbH und HWG
mbH

Vorlage: VII/2024/06693

Abstimmungsergebnis: zugestimmt mit Anderungen

6 Ja/ 2 Nein / 1 Enthaltung

Beschlussempfehlung:

1.

F.d.R.

Der Oberblrgermeister, in seiner Funktion als Gesellschaftervertreter, vertreten durch
den Birgermeister, wird beauftragt, mit den Gesellschaften GWG mbH und HWG
mbH, vertreten durch die Geschéaftsfuhrerinnen, in Abstimmung mit den
Aufsichtsraten ein  Konzept zur kurz- und mittelfristigen Absenkung der
Gewinnausschittungen der beiden Gesellschaften auf—ein—Nivead—von—NuHl—2zu
erarbeiten und dieses bis spatestens Mai 2024 dem Stadtrat zur Behandlung
vorzulegen. Nach Beschluss durch den Stadtrat ist das Konzept in die
Haushaltsplanungen ab 2025 ff. einzuarbeiten.

Dieses Konzept hat auch Aussagen zu treffen, wie und in welcher Weise
sozialer Wohnraum im Bestand sichergestellt und langfristig sowie nachhaltig
stadtweit erhdht werden kann.

Nach Beschluss durch den Stadtrat ist das Konzept in die Haushaltsplanungen ab
2025 ff. einzuarbeiten.

Anne Malisch
Stellvertretende Protokollfihrerin
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Stadt Halle (Saale) 22.03.2024

Auszug

aus der Niederschrift der 6ffentlichen/nicht éffentlichen Sitzung des
Ausschusses fiir Finanzen, stadtische Beteiligungsverwaltung und
Liegenschaften vom 19.03.2024:

zu 7.1.1 Anderungsantrag der SPD-Fraktion Stadt Halle (Saale) zum Antrag
der Fraktion DIE LINKE im Stadtrat Halle (Saale) zur Erarbeitung
eines Konzeptes zur kurz-und mittelfristigen Absenkung der
Gewinnausschittungen der Gesellschaften GWG mbH und HWG mbH
Vorlage: VII/2024/07016

Abstimmungsergebnis: mehrheitlich zugestimmt

3 Ja/ 2 Nein /5 Enthaltungen

Beschlussempfehlung:

1. Der Oberblrgermeister, in seiner Funktion als Gesellschaftervertreter, vertreten durch
den Birgermeister, wird beauftragt, mit den Gesellschaften GWG mbH und HWG
mbH, vertreten durch die Geschéftsfihrerinnen, in Abstimmung mit den
Aufsichtsraten ein  Konzept zur Kkurz- und mittelfristigen Absenkung der
Gewinnausschittungen der beiden Gesellschaften auf ein Niveau von Null zu
erarbeiten und dieses bis spatestens Mai 2024 dem Stadtrat zur Behandlung
vorzulegen.

2. Dieses Konzept hat auch Aussagen zu treffen, wie und in welcher Weise
sozialer Wohnraum im Bestand sichergestellt und langfristig sowie nachhaltig
stadtweit erhéht werden kann.

3. Nach Beschluss durch den Stadtrat ist das Konzept in die Haushaltsplanungen ab
2025 ff. einzuarbeiten.

F.d.R.

Anne Malisch
Stellvertretende Protokollfiihrerin
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Stadt Halle (Saale) 22.03.2024

Auszug

aus der Niederschrift der 6ffentlichen/nicht 6ffentlichen Sitzung des
Ausschusses fir Finanzen, stadtische Beteiligungsverwaltung und
Liegenschaften vom 19.03.2024:

zu 7.1.2 Anderungsantrag der AfD-Stadtratsfraktion zum Antrag der Fraktion
DIE LINKE im Stadtrat Halle (Saale) zur Erarbeitung eines Konzeptes
zur kurz-und mittelfristigen Absenkung der Gewinnausschittungen
der Gesellschaften GWG mbH und HWG mbH VI11/2024/0669
Vorlage: VII/2024/07019

Abstimmungsergebnis: mehrheitlich abgelehnt

1 Ja /9 Nein /0 Enthaltungen

Beschlussvorschlag:

Der Oberbirgermeister, in seiner Funktion als Gesellschaftervertreter, vertreten durch den
Burgermeister, wird beauftragt, mit den Gesellschaften GWG mbH und HWG mbH, vertreten
durch die Geschaftsfihrerinnen, in Abstimmung mit den Aufsichtsrdten und unter
Beteiligung einer zu griindenden Arbeitsgruppe aus allen Fraktionen ein Konzept zur
kurz- und mittelfristigen Absenkung der Gewinnausschittungen der beiden Gesellschaften
auf ein Niveau ven-Null des von den Gesellschaften Leistbaren, unter Berlicksichtigung
der stadtischen Zwange im Zuge der Haushaltskonsolidierung, zu erarbeiten und dieses
bis spatestens Mai 2024 dem Stadtrat zur Behandlung vorzulegen. Nach Beschluss durch
den Stadtrat ist das Konzept in die Haushaltsplanungen ab 2025 ff. einzuarbeiten.

F.d.R.

Anne Malisch
Stellvertretende Protokollfiihrerin



&® | halle

%

Stadt Halle (Saale) 22.03.2024

Auszug

aus der Niederschrift der 6ffentlichen/nicht 6ffentlichen Sitzung des
Ausschusses fir Finanzen, stadtische Beteiligungsverwaltung und
Liegenschaften vom 19.03.2024:

zu 7.1.3 Anderungsantrag der Stadtratin Dr. Inés Brock-Harder (Fraktion
BUNDNIS 90/DIE GRUNEN) zum Antrag der Fraktion DIE LINKE im
Stadtrat Halle (Saale) zur Erarbeitung eines Konzeptes zur kurz-und
mittelfristigen Absenkung der Gewinnausschuttungen der
Gesellschaften GWG mbH und HWG mbH (VI11/2024/06693)
Vorlage: VI1/2024/07020

Abstimmungsergebnis: mehrheitlich abgelehnt
1Ja/ 4 Nein /5 Enthaltungen

Beschlussvorschlag:

Der Beschlussvorschlag wird geédndert und erhélt folgende Fassung:

Der Oberbirgermeister, in seiner Funktion als Gesellschaftervertreter, vertreten durch den
Burgermeister, wird beauftragt, mit den Gesellschaften GWG mbH und HWG mbH, vertreten
durch die Geschaftsfihrerinnen, in Abstimmung mit den Aufsichtsraten ein Konzept zur kurz-
und mittelfristigen Absenkung der Gewinnausschuittungen der beiden Gesellschaften aut-ein
Niveauvon-Null zu erarbeiten und dieses bis spatestens Mai-Juni 2024 dem Stadtrat zur
Behandlung vorzulegen. Innerhalb dieses Konzeptes wird die Hohe der Absenkung der
Gewinnausschittungen an nachprifbare Kenngré3en gekntipft, die den Stand der
Erfillung kommunaler Ziele zur Verbesserung der sozialen Lage in der Stadt Halle
wiedergeben, zum Beispiel die Schaffung von bezahlbarem Wohnraum fur Familien
mit mehreren Kindern oder die Anpassung von Gebauden an die Erfordernisse des
Klimaschutzes. Nach Beschluss durch den Stadtrat ist das Konzept in die
Haushaltsplanungen ab 2025 ff. einzuarbeiten.

F.d.R.

Anne Malisch
Stellvertretende Protokollfiihrerin
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Stadt Halle (Saale) 22.03.2024

Auszug

aus der Niederschrift der 6ffentlichen/nicht 6ffentlichen Sitzung des
Ausschusses fir Finanzen, stadtische Beteiligungsverwaltung und
Liegenschaften vom 19.03.2024:

zu 7.1.4 Anderungsantrag des Stadtrates Andreas Scholtyssek (CDU-
Fraktion) zum Antrag der Fraktion DIE LINKE im Stadtrat Halle (Saale)
zur Erarbeitung eines Konzeptes zur kurz-und mittelfristigen
Absenkung der Gewinnausschuttungen der Gesellschaften GWG
mbH und HWG mbH
Vorlage: VII/2024/07023

Abstimmungsergebnis: einstimmig zugestimmt

6 Ja/ 0 Nein/ 4 Enthaltungen

Beschlussempfehlung:

Der Oberbirgermeister, in seiner Funktion als Gesellschaftervertreter, vertreten durch den
Burgermeister, wird beauftragt, mit den Gesellschaften GWG mbH und HWG mbH, vertreten
durch die Geschaftsfuhrerinnen, in Abstimmung mit den Aufsichtsraten ein Konzept zur kurz-
und mittelfristigen Absenkung der Gewinnausschittungen der beiden Gesellschaften auf-ein
Niveau—von—Nul—2zu erarbeiten und dieses bis spatestens Mai 2024 dem Stadtrat zur
Behandlung vorzulegen. Nach Beschluss durch den Stadtrat ist das Konzept in die
Haushaltsplanungen ab 2025 ff. einzuarbeiten.

F.d.R.

Anne Malisch
Stellvertretende Protokollfiihrerin
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Stadt Halle (Saale) 22.03.2024

Auszug

aus der Niederschrift der 6ffentlichen/nicht 6ffentlichen Sitzung des
Ausschusses fir Finanzen, stadtische Beteiligungsverwaltung und
Liegenschaften vom 19.03.2024:

zu 7.2 Antrag der Fraktion MitBurger zur Aufstellung eines
Kulturentwicklungsplans fur die Stadt Halle (Saale)
Vorlage: VII/2023/05683

Abstimmungsergebnis: vertagt

Beschlussvorschlag:

1. Die Stadtverwaltung wird beauftragt, bis zum V. Quartal 2025 einen
Kulturentwicklungsplan fir die Stadt Halle (Saale) mit einer Laufzeit bis 2035
aufzustellen und dem Stadtrat zur Beschlussfassung vorzulegen. Der
Kulturentwicklungsplan soll eine Bestands- und Potenzialanalyse der Forderfelder
und Sparten mit Leitmotiven der weiteren Kulturentwicklung enthalten, sowie
kulturpolitische Ziele und Handlungsempfehlungen fir die Weiterentwicklung der
Kulturstadt Halle formulieren.

2. Zu diesem Zweck wird die Stadtverwaltung beauftragt, dem Stadtrat bis zum P4 I
Quartal 2024 einen Vorschlag fur ein Verfahren zur Bestandsaufnahme und
Weiterentwicklung der halleschen Kulturlandschaft unter breiter
Offentlichkeitsbeteiligung (Kulturentwicklungsplanung) vorzulegen. Bestandteil des
Vorschlages fir ein Verfahren soll sein, dass die Durchfuhrung des
Beteiligungsverfahrens, welches Vertreter*innen der Zivilgesellschaft, der
freien Szene aller Sparten, kultureller Institutionen und der Stadtverwaltung




3. Fur die Aufstellung des Kulturentwicklungsplans werden Mittel in Héhe von 250.000
125.000 Euro in den Haushaltsplan 2024 + und 125.000 Euro in den Haushaltsplan
2025 eingestellt.

4. Die Stadtverwaltung wird beauftragt, den Kulturausschuss im Abstand von drei
Monaten Uber den Verlauf der Erstellung des Kulturentwicklungsplans zu
unterrichten.

F.d.R.

Anne Malisch
Stellvertretende Protokollfiihrerin
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Stadt Halle (Saale) 22.03.2024

Auszug

aus der Niederschrift der 6ffentlichen/nicht 6ffentlichen Sitzung des

Ausschusses fiir Finanzen, stadtische Beteiligungsverwaltung und

Liegenschaften vom 19.03.2024:

zu 7.2.1 Anderungsantrag der Stadtrat*innen Dr. Inés Brock, Wolfgang Aldag

und Christian Feigl zum Antrag der Fraktion MitBurger zur
Aufstellung eines Kulturentwicklungsplanes fur die Stadt Halle
(Saale); VI1/2023/05683

Vorlage: VII/2023/06321

Abstimmungsergebnis: abgesetzt

Beschlussvorschlag:

Der Beschlussvorschlag wird geédndert und erhélt folgende Fassung:

5.

6.

Die Stadtverwaltung wird beauftragt, bis zum V. Quartal 2025 einen
Kulturentwicklungsplan fir die Stadt Halle (Saale) mit einer Laufzeit bis 2035
aufzustellen und dem Stadtrat zur Beschlussfassung vorzulegen. Der
Kulturentwicklungsplan soll eine Bestands- und Potenzialanalyse der Forderfelder
und Sparten mit Leitmotiven der weiteren Kulturentwicklung enthalten, sowie
kulturpolitische Ziele und Handlungsempfehlungen fiir die Weiterentwicklung der
Kulturstadt Halle formulieren.

Zu diesem Zweck wird die Stadtverwaltung beauftragt, dem Stadtrat bis zum P4 I
Quartal 2024 einen Vorschlag fur ein Verfahren zur Bestandsaufnahme und
Weiterentwicklung der halleschen Kulturlandschaft unter breiter
Offentlichkeitsbeteiligung (Kulturentwicklungsplanung) vorzulegen. Bestandteil des
Vorschlages fiur ein Verfahren soll sein, dass die Durchfuhrung des
Beteiligungsverfahrens, welches Vertretertinnen der Zivilgesellschaft, der
freien Szene aller Sparten, kultureller Institutionen und der Stadtverwaltung




der-StadtHalle (Saale)-vertreten-werden-

3. Fur die Aufstellung des Kulturentwicklungsplans werden Mittel in Hohe von 256-000
125.000 Euro in den Haushaltsplan 2024 + und 125.000 Euro in den Haushaltsplan
2025 eingestellt.

4. Die Stadtverwaltung wird beauftragt, den Kulturausschuss im Abstand von drei
Monaten uber den Verlauf der Erstellung des Kulturentwicklungsplanes zu
unterrichten.

F.d.R.

Anne Malisch
Stellvertretende Protokollfihrerin
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Stadt Halle (Saale) 22.03.2024

Auszug

aus der Niederschrift der 6ffentlichen/nicht 6ffentlichen Sitzung des
Ausschusses fir Finanzen, stadtische Beteiligungsverwaltung und
Liegenschaften vom 19.03.2024:

zu 7.3 Antrag der Fraktion MitBurger zur Vorbereitung eines
Grundsatzbeschlusses zur Griindung eines Eigenbetriebs fur Kultur
Vorlage: VII/2023/05684

Abstimmungsergebnis: abgesetzt

Beschlussvorschlag:

1. Die Stadtverwaltung wird beauftragt, zu prifen, wie der den stadtischen
Kulturbereich mittelfristig mlt dem Ziel der Optimierung von Ablaufen neu strukturlert

Prufergebnis |nkIu3|ve der unter Zlffer 2 und 3 aufgefuhrten Darstellungen ist dem
Stadtrat spatestens in seiner Sitzung im Marz 2024 vorzulegen.
2. Im Rahmen der Prifung t-eorbereitung-des-Grundsatzbeschlusses sollen
a. eine Analyse der aktuellen Verwaltungsstruktur im Kulturbereich durchgefihrt,
b. Chancen und Risiken verschiedener moglicher Betriebsmodelle (jetziges
Modell/GmbH/Eigenbetrieb) herausgearbeitet, und
c. eine Empfehlung hinsichtlich der Wahl des Betriebsmodells erarbeitet werden.
3. Folgende Gesichtspunkte sollen bei der Gegeniberstellung der Betriebsmodelle
besonders beriicksichtigt werden:
a. Rechtliche und steuerliche Auswirkungen
b. Handlungsfahigkeit und Wirtschaftlichkeit
c. Sicherheit in der Finanzierung
d. Einflussmdglichkeiten des Trégers und des Stadtrates
e. Umsetzungsaufwand

F.d.R.

Anne Malisch
Stellvertretende Protokollfiihrerin
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Stadt Halle (Saale) 22.03.2024

Auszug

aus der Niederschrift der 6ffentlichen/nicht 6ffentlichen Sitzung des
Ausschusses fir Finanzen, stadtische Beteiligungsverwaltung und
Liegenschaften vom 19.03.2024:

zu 7.3.1 Anderungsantrag der Fraktion DIE LINKE im Stadtrat Halle (Saale)
zum Antrag der Fraktion MitBurger zur Vorbereitung eines

Grundsatzbeschlusses zur Griindung eines Eigenbetriebs fur Kultur (
VI11/2023/05684)

Vorlage: VII/2023/06177

Abstimmungsergebnis: abgesetzt

Beschlussvorschlag:

1. Die Stadtverwaltung wird beauftragt, zu prifen, wie dera stadtischen Kulturbereich
mittelfristig mit dem Ziel der Optimierung von Ablaufen neu zu strukturieren
strukturiert werden kann uhd-eiren-Grundsatzbeschlusszur-Grirdung-eines
Eigenbetriebs Kultur zum-01.01.2025 vorzubereiten. DerGrundsatzbesehluss. Das
Prifergebnis inklusive der unter Ziffer 2 und 3 aufgeftihrten Darstellungen ist dem
Stadtrat spatestens in seiner Sitzung im Marz 2024 vorzulegen

2. Im Rahmen der Priifung sollen {n-ferbereitung-des-Grundsatzbeschlusses-sollen

a. eine Analyse der aktuellen Verwaltungsstruktur im Kulturbereich durchgeftihrt,

b. Chancen und Risiken verschiedener moglicher Betriebsmodelle (jetziges
Modell/GmbH/Eigenbetrieb) herausgearbeitet, und

c. eine Empfehlung hinsichtlich der Wahl des Betriebsmodells erarbeitet werden.

3. Folgende Gesichtspunkte sollen bei der Gegenuberstellung der Betriebsmodelle
besonders beriicksichtigt werden:

a. Rechtliche und steuerliche Auswirkungen

b. Handlungsfahigkeit und Wirtschaftlichkeit

c. Sicherheit in der Finanzierung

d. Einflussmdglichkeiten des Tragers und des Stadtrates
e. Umsetzungsaufwand

F.d.R.

Anne Malisch
Stellvertretende Protokollfiihrerin



	Betreff
	Nummer
	Wortprotokoll
	Abstimmungsergebnis
	Beschluß

